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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. | und ihm ein Aufenthaltsort bis zur Beendigung des Pro- keit beſaßen, weil ſie nur aus 


gewöhnlichem grobem Hanf 


Angekommen 14. November, 8 Uhr Abends. zeſſes angewieſen worden ſein. und nicht aus ſolchem Material verfertigt find, wie es zu die 
Fa a 14. Nov. Die Befeſtigungsarbeiten in der England. London. [Zum abyſſiniſchen Krieg.] | Tem Zwecke erforderlich iſt. Eben fo wenig konnte man mit 
egend Ro den gebrauchten Kugeln und der Methode, die Schußleinen 


umge g ms werden eifrig gefördert. Zwiſchen den] Aus einer genauen Namensliſte der in Abyſſinien Gefangenen 
Berepispabern der franzöſiſchen 10 geht hervor, daß deren Zahl im Ganzen 32 beträgt, darunter 
nicht weniger als 19 Deutſche: die Miſſionäre Stern und 
Roſenthal mit ihren Frauen, die Miſſtonäre W. Steiger und 
T. Brandeis, die Naturalienſammler K. Schiller und 9. 
Eßler nedſt 12 deutihen Handwerkern. — Die neueſten Be⸗ 
richte vom zukünftigen (abyſſiniſchen) Kriegsſchauplatz 
ſind aus Zula vom 13. October datirt. Die Ausſchif⸗ 
fung der ankommenden Truppen und Vorräthe ging in 
Ordnung vor ſich und die Truppen rückten von dem Lan⸗ 
dungsplatz ſo raſch als möglich nach dem 16 engl. Meilen 
landeinwärts gelegenen Plateau, woſelbſt gutes Trinkwaſſer 
zu haben war. Die Hitze war furchtbar während des Tages 
(104 Grad Fahrenh.), kühlte ſich aber des Nachts bis auf 
70 ab. Sehr läſtig war der vom Winde aufwirbelte Sand, 
der die Kochgeſchirre bis zum Rande füllte. 

London, 11. Nov. [Das Grubenunglück in Ferndale.] 
In dem Rhonddavach⸗ Thale in Südwales, liegt tief verſteckt und 
mehr als 5 Meilen von der nächſten Eisenbahn Statten entfernt das 
ſeit einigen Jahren fat wie aus dem Boden aufgeſchoſſene Dorf 
Ferndale, oder wie es in der Umgegend melft genannt wird: 
Blaenllechan. Entſtehung und Emperblühen des Dorfes find gleich. 
zeitig mit der Entdeckung und ergiebigen Ausbeutung, eines reichen 


abzuwickeln, zufrieden fein. Daher kam es, daß bei den Ver⸗ 
ſuchen, eine Leine über das am Heubuder Strande liegende 
ſchwediſche Barkſchiff „Shannen“ zu werfen, unter den abge⸗ 
fenerten Schüflen die Leine viermal tiß, und dreimal die Kugel 
das Schiff nicht erreichte, und erſt der achte Schuß den ge⸗ 
wünſchten Erfelg batte. Nachdem dergeſtalt die Verbindung 
zwiſchen Schiff und Strand hergeſtellt war, gelang es auch 
ſeht bald, die Beſotzung ans Land zu bringen. 

Die ganz in der Nähe, etwa 150 Schritt weiter vom 
Strande ſeewärte liegende Memeler Bark „Baltic“ konnte 
mit dem vorhandenen Geſchoß- Apparate nicht erreicht werden. 
Hätte die Sahußleine eine ſtärkere Pulverladung der Mörſer 
aushalten können, je wäre auch dieſes Schiff wahrſcheinlich 
zu erreichen geweſen und dann die Mannſchaft in Sicherheit 
gebracht worden. Jedenfalls hätten die für ſolche Zwecke 
deſtimmten Raketen die Leine ſo weit getragen, und war 
deher der Mangel derſelben ſehr zu beklagen. Es wurde nun 
der Verſuch gemacht, mit dem Rettungsboot nach dem Schiffe 
zu gelangen, leider kenterte daſſelbe in der Brandung. Somit 
mußten die Nettungsverſuche augenblicklich aufgegeben wer⸗ 
den und die Schiffbrüchigen noch eine ſchauerliche Nacht in 
der Takelage des Schiffes zubringen. 

Um die Beſatzung des auf der Weſterplatte geſtrandeten 
ruſſiſchen Schooners zu retten, wurde verſucht, das dort lie⸗ 
ge Nettungsbost gegen die Brandung in See zu bringen. 

uch hier kaun man nur bedauern, daß dieſes ſo treffliche, 
aber feiner Conſtruction nach ſchwere engliſche Rettungsbost 
unter den größten Auſtreugungen (is waren nötbig 6 Pferde, 
vereint mit der Kraft von mehr als hundert harten Män⸗ 
nern) kaum von der Stelle zu ſchaffen war. Eis geeigneter 
Bootswagen, Nollſchude ic. wurden dabti ſehr vermißt. Eben 
fo erwieſen ſich die zum Boote gehörigen Riemen als zu 
schwach, und mußten erſt von in ber Nabe liegenden Kauf⸗ 

fahrteiſchiffen andere brauchbare geholt werden. 5 
Mit der Fe e von Rettungstosten gut eingeübte 
Mannſchaften fie ebenfals dringendes Bedürfuiß. Mean 
kann von dem au und für ſich zu ſchwachen Lootſenperſonal, 
welches überdies von den einlemmenden Schiffen in Auſpruch 
zenemmen wire, nicht allein die Bemarnunz ſolcher Boote 
ic. beanſpruchen; — und ſomit if die Mitwirkung anderer 
—verſteht ſich eingenbtet — Hilfsmannſchaft erforderlich. 
Ein grozes Verdienſt um vas Rettungswerk bat ſich die 


Ei Officiercorps und dankte für den Schutz, welchen 


Berlin: Du Deus auf die Verwaltungs⸗Or⸗ 
en der Prod. Hannover] find jetzt definitive 
Beichlüſſe gefaßt. Dauach ſoll, den Wünſchen dieſer Provinz 
u per nicht nur die dortige Aemter⸗Verfaſſung, ſondern 

die Juſtitution der Landesdroſteien aufrecht erhalten 
werden. Es iſt alſo für dieſe Provinz von der Einrichtung 
der preuß. Lanbraths⸗Aemter und Regierungs⸗Collegien Ab⸗ 
aun genommen. Die Landdroſteien werden dort auch ferner 

170 innere Verwaltung zu leiten haben. Für die übrigen 

Netenſtände aber, welche zu der Competenz der preuß. Re⸗ 
gierungs-Collegien gehören, ſollen beſondere Provinzigl⸗Be⸗ 
börden gebildet werden für das Schulweſen namentlich ein 
Provinzial⸗Schulcolle zum, bei welchem für die Bearbeitung 
der Elementar- Schul- Angelegenheiten, wie verlautet, der Se⸗ 
minar-Dirtctor Spiker zu Neu- Zelle beſtimmt iſt. (N. A3) 
leber die Havariel, welche die Panzerfregatte 
nne Karl“ betroffen, enthält die Nordd. Allg. Ztg.“ 
folgende offleibſe Notiz: „Die Havarie hat im Verluſte 
zweier aus Eisen gefertigter Röhren⸗Maſten beſtanven, ver- 
anlaßt durch die den Panzerſchiffen ohne Ausnahme eigen⸗ 
thümlichen arten Schwankungen und iſt ein verhältnißwäßig 
# leicht und ſchnell zu reparirender, für das Schiff ſelbſt aber 

ohne ledweden Nachtheil bleibender Schade. Es liegt bis 
jegt:leim Grund vor, anzunehmen, daß ſchlechte Material 
der Maſten oder unfelive Anfertigung die Urſache des 
Brechens derſelen gewefen if, vielmehr ſceint die, Havacie 
lediglich ein durch höhere Gewalt veranlaßter Unglücksfall 
ſein, wie er den Seeſchiffen Fee zuſtößt. Sollte 
is inpeß auf Grant genauer Recherchen, die pereits ange 
ordnet ſind, heraus ſtellen, daß der Anfertigung der Maſten 
die Schuld an dem Zerbrechen derſelben zufällt, jo haben. 
die Erbauer für den Schaden vertragsmäßig aufzukommen. 
7 [Germaniſcher Lloyd und Registre Veritas] 
Die über den Erfolg der in dieſen Tagen in Bremen ſtatt⸗ 
7 Verhandlungen zwiſchen Vertretern der dentſchen 
bederei und der Abminiſtration des Registre Veritas ins 


Fr 


zuerft angebaute Bergwerk. Am Freitag Morgen fuhren dort un. 
gefähr 170 Bergleute ein. (Nach anderen Angaben, die leider grö. 


dringen, und nachdem ſich häufig ablöſende 5 
name 


Bergleute von denen, die am Freitag Morgen eingefahren waren, 
ſind lebend an die Oberfläche gefördert worden, die meiſten aus 
Gängen, welche die Expleſton wenig berührt batte, einige aber auch 
mit gefährlichen Verleßzungen. Für die Uebrigen gilt jede Rettung 
als unmoglich; man wird fie ſämmtlich etſtickt oder verbrannt wie 
derfinden. Die 35 Pferde, welche im Bergwerk arbeiteten, ſind alle 


ublikum 11 0 1 e Gerne ige ee | gun ung x Ses. las nn a enden Khederei des Dampfſchiſſe „Drache“ erworben, die mit grer 

JJC Sales den e ee 
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* Enten e erſahten, find die an der Side bes nee andere Reicname wurden, ach ber l und Ait derbrann: In Fus en. und fo den Berluſt des weribvollen Damefers 


3 J 
Maticke: vaburc allein wurde edımdalid, mit verhältnißmö⸗ 
Big leichterer Müßte 3 Schiffebeſagungen zu retten. Dieſer 
Punkt iſt bis jetzt noch gar nicht öffentlich bekannt und gehd⸗ 
rig gewürdigt worden. 5 

Wir wollen hoffen, daß dieſe an und für ſich ſo bedauer⸗ 
lichen Calamitäten dazu beitregen mögen, ein kegeres Inter ⸗ 
eſſe für das Rettungsweſen ſchiffbrüchiger Seeleute hervorzu⸗ 
fen, als es leider — im Allgemeinen — bisher der Fall 
geweſen. 
Neufahrwaſſex. A. G. 

Vermiſchtes. 5 

— [Eine intereſſante Adreſſe.] Vor Kurzem war ein 
Brief in Olmütz eingetroffen, albe, folgende Adreſſe trug: „An 
Hrn. N. N. (voller Name) ek dem Rezimente, wo, wenn ſie ſchie · 
den, es am melften kracht.“ Der Adreſſat war ein in Olmm ftatlo⸗ 
nirter Wrtillerift die Schreiberin ein Bauernweib aus Nothmafler, 
die Mutter del Soldaten. 


ren Juſtituts ſtehenden Perſönlichteiten dieſem Gedanken völlig 
fern geblieben indem ſie in der von der Adminiſtration des 
Registre Veritas entgegen der früheren entſchieden ablehnen⸗ 
den Haltung ſedt gezeigten Bereitwilligkeit, den Forderungen 
der peutſchen Rhederei ſich zu accemodiren, lediglich einen 
Erfolg der Beſtrebungen des Germaniſchen Lloys erblicken, 
der ſie nur ermuntern kann, unbeirrt in ihrer Thätigkeit fort» 


ter Kleidung, erſt nach langer Unterſuchung identificirt. Ueber die 


Danzig, den 15. November. 

„[Perſonalveränderungen.] Gerber, Hauptm. von der 
1. Art-Brig., bisher commandirt als Adjut. bei der nfp. der tech⸗ 
niſchen Inftitute der Art., iſt in das Krietzzminiſtertum verſetzt; 
Jigner, Hauptm. a. D. zuletzt in der Garde- Art. - Brig., in der 
Ae und zwar als Hauptm. aggr. der 1. Art.⸗Brig. wieder au⸗ 
eftellt, 
He (Beförderungen in ber Marine.] Die Marinever 
walter Beyer, Hinze und Fiſcher find zu Unterzahlmeiſtern mit dem 
Range der Unterlieutenants zur See ernannt, ſo wie der Unter ⸗ 
ahlmeiſter Friede zum Marinezahlmeifter mit dem Range der 
jeutenants zur See befördert, 

+ Pr. Stargardt, 13. Rovbr, [Schwurgericht am 12. 
Nov.] Im Sommer d. J. theilten wir bereits mit, daß ein 


auß Bosſicht getödtet worden ſind. Die Anftedung hat ſich auf 
mehtere Kreiſe 

wo mehr als amenzig Ortſchaften unter dem Ausbruch der Seuche 
kelden: Die militafriſchen Maßregeln zur de öſterreicht · 


ung gekommen. f A. 8. 5 Kirchenvorft da i 
Hamburg, 12. Nov. diebftahl. der Nacht Schönecker Bürger und Kir eher des Mordes verdächtig und Briefkaſten der Redaction. 
1 Mon find 10 halben >> See Ponte gefänglich eingeaoßen je 1. an c SH hi Din S. in Neuf. Die een Antwort im Briefkaſten be 
durch. Einbruch und wendung von chſchluͤſſeln 51 Stück nach aus Abbau Schöne de den e e Em Ersterer 1 — og fich A Pl Shren, fondern auf einen andern Brief. Der 
urg beſtimmle zecommendirte Briefe entwendet worden. Het 8 . Hou der Seibeifrudit d der den Ai ige. At. wie Ole geſchen haben werben, benupt, 
u jümmilih am Stunt end mit den legten Pet. b * 90 N ( die Schultz, mit Ausnahme des Mordes er Schiffs⸗Nachrichten. 
f Er 1870 15 ae N b bh or ee = N ra Unter Auſchuß der Seftaclsket see angen nach Danzig: Ven Geſtemünde, 11. Ney; 
\ ung sollten am Diontag früh zur Beſtellung gelangen. 3 e. Janſſen. 
f ul Thäter ee 55 jur Haft 1 552 Ins 10 elde der Br en 15 175 iu lebens Angekommen ven Danzig: In Texel, 10. Nov.: Magda- 
1 chert die ſänalchen Briefe und deren gaugen | ("3 ur 58 ar eklagt iſt der Schäferknecht Thesdor Polzi lena, i e e 95 Wer. Trwell (S8) Bortb; 9. 
ja ferne e . | Be ng an ee 
gelded, Defien Betrag, er anf 97.44 augieht, „ Disftabte in Bhf. h. dat in der Nacht som II, zum 12. | 4 e  Tereremeeger; 
5 925 1 Bi BACH: gt Parker ag Mal d. J. bei dem Gutäbelißer 5 in Kl. Gartz einen Schaf Berantworſſicher Nedactenr: H. Rickert in Danzig. 
f ſtall angeſteckt, nachdem er zuver chafe und einige Schaffelle aus Netebrolsgiſche Depeſchen vom 14. Novbr. 
demſelben geflohlen. P. wurde mit 12 Jahren Zuchthaus und Po» S l Sr 6 mäßig trübt 


Hes preuß. det 
Baden zn krſchenen Mbreffaten der entwendeten Briefe von dem 
ten zu 1 55 Bitte in Kenntniß geſetzt, die geelgneten Maß · 


em lizeiaufſicht verurtheilt. 
1 welterer ei e unverzüglich zu ergreifen. 


Königsberg, 14. Nor, [Ein komiſches Quid pro quo. ] 
In der geftrigen „K. H. Z. war unter den Familiennachrichten 
folgende auffallende Anzeige zu leſen: „Durch dle eheliche Verbin⸗ 
dung meiner Tochter Amalie mit dem Herrn Dr. S. in B. verläßt 
dieſelbe mein Haus, welches zur gefälligen Kenntnißnahme anzeigt 
mann“. In der heutigen „K. O. 3.“ folgt nun zur 
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7 Kon 8 838 4 08 Sd ſchwach wolkig. 

6 Danz 338,2 18 Sed ſchwach wolkig, gr 
eif. 


7 Gösltn 337.6 25 SO ſchwach heiter, Nebel. 


Heſterreich. Wien, 12. r ' 
ven Pfarrern wegen aufreizender Predigten.] Zwei 
d. 


- ... W., Kau — 

3. v. M. in der Concordats - Angelegenheit gehaltenen J Aufklärung die ent daß die beabſichtigte Annence mit dem 6 Berlin 336˙6 Sw ſchwach Rebel 
Kanzelpredigt von dem Iglauer Bezirksgerichte zur Verant⸗ polizeilichen Abmeldeſchein vertguſcht und fo dieſer ſtatt jener 7 Köln 334,8 40 Ss ſchwach Er heiter. 
working’ gezogen und wegen Uebertretung gegen die öffent» | zum Abdruck gekommen. ift._ ins 838,7 windstill & rer 

liche Ruhe und Ordnung durch Verbreitung beunruhigender Zum Netfüngsweſen aus Geegefabt. 7 8 — a 1 U —— bedeckt. 
* Gerüchte zu achttägigem Arreſte veruttheilt. Die in der be⸗ Die zahlreichen Schiffbrüche an unſerer Küſte in den 7 Helſingfors 335,2 31 W ſchwach bedeckt 
Un, anſtandeten Predigt e de ee Indectiven gegen letzten Tagen haben uns wieder den Beweis geliefert, wie 6 Petersburg 335.5 18 Windſtille bedeckt 
den Reichsrath aben ih durch die ſtrafgerichtliche Unter · nothwendig es iſt, dem Zwecke entſprechende Rettungs- 7 Stodyelm 336,4 43 BS ſchwach bedeckt. 
geräthe zur Bergung der ſchiffbrüchigen Seeleute zu Leſcheſen 6 Helder 2869 33 Se I. ſchwach. wolkig. 


und zu unterhalten, da et tretz der größten Anſtreugungen 
und der todesmuthigen Aufopferung unſerer Lostſen, See⸗ 
leute, Fiſcher und aller der dabei Betheiligten mit den vor⸗ 
handenen Apparaten nicht gelang, die Beſatzung ſämmtlicher 
am Sonnabend geſtrandeten Schiffe noch an demſelben Tage 
ans Land zu bringen. Wenngleich ein Theil der zum bieſigen 
Hafen gehörigen Staatsrettungsgeräthe in guter Ber 
ſchaffenheit war, ſo waren gerade einige der minder koſtſpie⸗ 
ligen und doch fo nothwendigen Hilfsmittel in einem ſolchen 
Zuſtande, daß fie ihrem Zwecke nur theilweife entſprechen 
konnten. Dahin gehört, daß unter Anderem die zum Möͤrſer⸗ 
Apparate gehörigen Schußleinen nicht die erforderliche Feige 


befianb: eines Bergeheng nicht darin, erkannt werden konnte. 
Dagegen wurden die Felgen der Concordats⸗Aufhebung in 
ſeo draſtiſcher Weiſe von ihm geſchildert, daß die harmloſen 
Dorfbewohner, welche weder Nationalitäten» noch ſonſtige 
Politik treiben, davon beunruhigt wurden und ſich in die 
abentenerlichſten Conſequenzen verirrten. — Bei dem Bezirks⸗ 
gerichte von Gaya wurde am 6. d. M. der Pfarrer S., 
Degen Agitation gegen den Reichsrath und Aufreizung des 
olkes von der Kanzel herab, zu 8 Tagen Arreſt verurtheilt. 
2 [FME. Koudelka] 5 Ms. Baron Koudelka foll, 

j ie dem „N. Frobl.“ mitgetheilt wird, feiner Haft emlaſſen 
ein, doch ſoll die Unterſuchung gegen denfelben fortgeführt 


5 ſuchung anf ein ſolcheß Maß herabgemindert, daß ber That” 6 Heer — . 1. jänmah. wellig. __ 
\ ür die Gamilie des Fiſcher Martin Eicke und den 
> F 7 ſind 1 meh eingegangen: von E. W. 1 25 
Söwinſohn 15 Fe, Dantel Hirſch 5 K. C. H. 3.3 &., 
Davidiohn 2 As, K. 4 e im Ganzen 168 % 11 Gr. 
ür die Familie des Siſcher Martin Eicke find eingegangen: 
„W. 3 . K 2 *. S. u. P. 2 , Ungenanut 5 , 
im Ganzen 30 . 20 I. 
x den Fiſcher Dieſterbeck find eingegangen: von R. W. 
1 , k. 1 . S. u. P. 1 %, Ungenannt 5 e, im Ganzen 


ür die Beſatzung der geftrandeten. Schi d eingegangen: 
von K. 2 N, im Ganzen 4 . —— Ge int gan ent⸗ 
gegen Die Expedition dieſer Ztg. 


uftav 


. 


—— 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Stadt- und Kreis⸗Gericht 
zu Danzig, 
den 8. November 1867. 

Das Grundſtück 1. Damm No. 5 des Hypo⸗ 
theken⸗Buchs, deſſen Beſitzlitel noch auf den Namen 
des Beſizers Jacob Benjamin Schulz und 
deſſen guͤtergemeinſchaftliche Ehefrau Auguſte 
gr Krauſe berichtigt iſt, abgeſchätzt auf 7748 

hlr, zufolge der nebit Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen in dem Bureau V. einzuſehenden 


Taxe, ſoll g 
am 12. Mai 1868, 
Vormittag? 11% Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion 
ſpätenens in dieſem Termine zu melden. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten ein- 
etragenen Beſitzer Tiſchler Jacob Benjamin 
chulz und deſſen Ehefrau Auguſte geb. 
Krauſe, werden hierzu Öffentlich vorgelaben, 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. (9597) 


Aufruf. 

Während des ſchweren Sturmes vom 8. bis 10. d. Mis, find an der Küfte der Danziger 
Bucht 10 Schiffe verunglückt. Dank der aufopfernden Thätigkeit und den freiwilligen, eigene 
Lebensgefahr nicht ſcheuenden Hülfeleiſtungen der Küſtenbewohner iſt es gelungen, das Leben ſämmt⸗ 
licher 5 der geſcheiterten Schiffe, zuſammen über 80 Köpfe, zu retten. 

Leider hat jedoch bei den Rettungsverſuchen einer der brapen Retter ſeinen Tod gefunden; ein 
zweiter liegt 1 0 darnieder und mehrere Andere ſind erheblicher oder leichter verletzt. 

Als das Rettungsboot vom Strande bei Heubude der dort geſtrandeten Memeler Bark Baltic 
zu Hülfe eilen wollte, wurde es von der furchtbaren Brandung gekentert. Seine Beſatzung konnte 
nur mit größter Mühe und Gefahr an das Land zurückgebracht werden. Der Fiſcher Eike aus 
Weichſelmünde war jedoch durch das e des Bootes ſo ſchwer beſchädigt, daß er unmittel⸗ 
doch deal va; * iſcher Dieſterbeck aus Weichſelmünde wurde ebenfalls verletzt und liegt 
noch gefährlich krank. ER $ \ 

Velde Männer, die fo heroiſch ihr Leben auf das Spiel geſetzt, um ihren bedrängten Mit⸗ 
menſchen zu helfen, ſind Familienväter. Der Fiſcher Eike hinterläßt eine Frau und drei unmündige 
Kinder und es iſt eine Chrenſchuld unſerer Stadt, die des Gatten und Vaters beraubte Familie 
wenigſtens vor materieller Noth zu ſchützen, da ſie ohne Ernährer Preis gegeben iſt. 

Bereits ſind von verſchiedenen Seiten Sammlungen für die Verunglückten in das Werk geſetzt 
und von erfreulichem Erfolg begleitet geweſen, Indeſſen genügt es nicht, der augenblicklichen Noth 
abzuhelfen, ſondern es muß auch die Ponte Exiſtenz der Betreffenden geſichert werden. 

Das unterzeichnete Comits hat es übernommen, dieſe Sicherſtellung in zweckmäßigſter Weiſe 


zu veranlaſſen. ö 

Indem es ſich daher an den bekannten Wohlthätigkeitsſinn der Bewohner Danzigs und der 
Umgegend wendet, bittet es dieſelben um Gaben, und erſucht gleichzeitig Diejenigen, welche bereits 
Sammlungen für die Verunglückten veranſtaltet, ihm die eingegangenen Beiträge zu dem beregten 
Zwecke überweiſen zu wollen. . 7 

Die Unterzeichneten ſind bereit, die noch eingehenden Gelder perſönlich in Empfang zu nehmen 
und wird ſ. Z. darüber öffentlich quittirt werden. 2 (9625) 

Danzig, den 14. November 1867. 5 N Mer 
Der Danziger Bezirksverein zur Rettung Schiffbrüchiger. 
Biſchoff. Borſchte. Brinkman. Damme. Devrient. Gibſone. Grieben. 
Selrichs. Palleske. Pahnke. Spalding. Wagner. Werner. 


An Deutſchlands Krieger! 


Im ſchleswig⸗holſteinſchen Krie e erwarb ich mir drei Chren-Medaillen, büſtte aber leider meine 
Geſundheit vollkommen ein. Zur Wiederherſtellung derſelben bat ich um Unterjtübung, wurde aber 
abgewieſen, weil ich, an Händen und Füßen gelähmt, als unheilbar aus der Charitse entlaſſen 
worden war. Herr Dittmann, der Erfinder der neuen Loh⸗Kur, Bendlerſtr. Nr. 8 u. Taubenſtr. 
Nr. 16, gewährte mir freie Bäder, ee mir das koſtbare Gut der Geſundheit wieder zu⸗ 
rückgaben. Es iſt hiermit allen ähnlich Leidenden ein eklatanter Beweis vou der großartigen 
Heilkraft der Dittmann'ſchen Lohkur geliefert, und glaube ich der leidenden Menſchheit einen be⸗ 
deutenden Dienſt zu erweiſen, wenn ich ſie hierauf ganz beſonders aufmerkſam mache. (9607) 

Berlin, Andreasſtr. 39. H. Walter. 


Für Unterleibs⸗Bruchleidende. 


Zenquifie Briefauszüge) an Gottlieb Sturzenegger in Heriſau, Kanton Appenzell, Schweiz. 
e 


Bekanntmachung. 

In dem Concurſe über das Vermögen des 
Commiſſiongir Joſeph Behrendt hier iſt noch 
375 zweite Feift zur Anmeldung der Forderungen 

is zum 


6. December er. 
einſchließlich feſtgeſetzt und zur Prüfung aller 
nachträglich und bis dahin angemeldeten For⸗ 
derungen Termin auf 
den 11. December er., 
Mittags 12 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Commiſſar anberaumt 
worden. 

Diejenigen Gläubiger, welche ihre Forderun⸗ 
gen bereits anmeldet haben, oder innerhalb 

er neuen Friſt anmelden werden, werden unter 

Hinweis auf die Bekanntmachung vom 27. Sep⸗ 
tember cr. zum Erſcheinen in dieſem Termin aufs 
gefordert. (9586 

Marienburg, den 8. November 1867. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


FJ C 0 5 
n dem Concurſe über das ögen des 
Kaufmanns J. F. Willich zu Berent hat 
der Wieſenbauer Kaempfert nachträglich eine 
—. von 6 Ag 15 n angemeldet. Der 
min zur Prüfung dieſer Forderung iſt auf 
den 30. November er., 
Mittags 12 Uhr. 5 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 1 anberaumt, wovon die Gläubiger, 
welche ihre Forderungen angemeldet haben, in 
Kenntniß geſetzt werden. 

Berent, den 7. November 1867. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kennk⸗ 

niß, daß wir, Zr der uns nach $ 2 
der Börſen⸗Ordnung für die Stadt Danzig zu: 
ſtehenden Befugniß, vom 15. Novbr. c. ab und 
war verſuchsweiſe bis 1. April 1868 die Bör⸗ 
ſenzeit auf die Stunde von 12 bis 1 Uhr Mit⸗ 
tags eingeſchränkt haben. e ner werden in 


Mit Freuden ergreife ich die Feder und ſchreibe Ihnen, daß Sie mich, Gott ſei Dank, durch 
ddr Salbe von meinem 16 jährigen Bruchleiden vollſtändig kurirt haben. Ich danke Ihnen tau⸗ 
endmal dafür. Gott und der Himmel wird Ihnen den Segen geben, denn Sie haben ihn ver⸗ 


dient. - 
Könnte ich es allen Menſchen ‚jagen, die das Uebel haben, daß ſie die gute Salbe des Herrn 
Sturzenegger brauchen ſollten, — i würde es thun. 
Konſtanz am Bodenſee, 29. Juni 1867. F. H. 
Ich erlaube mir Ze um ein Töpfchen Ihrer ausgezeichneten Bruchſalbe zu bitten, da ich be⸗ 
reits Wunder deren Wirkſamkeit beobachtet habe, und Naher dieſelbe wärmſtens als einzige Hilfe 
ohne die mindeſte Beläſtigung der leidenden Menſchheit gewiſſenhaft anempfehle. Dieſe meine me⸗ 
diziniſche Anerkennung wollen Sie nach Belieben veröffentlichen. (6087) 
Pawlowitz bei Prerau, 5 Oeſterreich, 
a den 20. Auguſt 1867. 3 Med. Dr. Franz rden mei 
Dieſe vorzügliche, durchaus total unſchädliche Bruchſalbe heilt in weitaus den meiſten 
ällen eee Brüche, die ohne Operation zu heilen nur möglich find, ohne jede Entzündun noch 
er aeg e t ee . ge eee eugniſſe aus 
allen un 4 en vor. Bruch 0 0 ſtillt. & 
Abends davon einzureiben. Preis per nebjt ausführlicher Gebrau: Aden und Zeugniſſen: 
1 Thlr. 20 Sgr. Preuß. Ct. gegen Poſtvorſchuß beim Erfinder. F g : 
Gottlieb Sturzenegger in Heriſau, Schweiz. 
Gegen einen Koſtenzuſchlag von 8 Silbergr. kann dieſe Bruchſalbe jederzeit auch ächt und friſch 
bezogen werden durch Herrn A. Günther zur Löwenapotheke, Jeruſalemer Straße Nr. 


20 in Berlin. . 
(5095) 


Zukunft von benanntem Tage ab die durch $ 9 „ ie Dampf: Sarberei 
Serben ned elle | Bacangen Ungeige- Blatt | E e 


enthält Hunderte von wirklich offenen Stellen für 
Kaufleule, Landwirthe, Forſtbeamte, Lehrer, Gou⸗ 
vernanten, Techniker 2c-, Beamte aller Branchen 
u. Chargen, welche ohne Commiſſionaire zu ver⸗ 


Spiritus, der Courſe und der Frachten an 
den Börſentagen um 1 Uhr Mittags erfolgen. 
Der Schluß der Börſe wird durch Läuten mit 
der Glocke angezeigt werden. 9112) 


empfiehlt ſich zum Auffärben aller Stoffe. 
Gase à ressort für werthvolle ſeidene 
ben und neue verl. Stoffe wie neu, As- 


Danzig, den 2. November 1867. * ſind. Die Namen der Prinzipale u. Be⸗ sonpliren, Wiederherſtellung des aufgefärb⸗ 
orden ſind ſtets angegeben, um ſich direct bes ten Seibenito 
Die Aelteſlen der Rauſmannſchaſl. werben zu können. r jede mitgetheilte Stelle Weiche * 55 fen ener 


arantie. Das Abonn. be⸗ 


Goldſchmidt. C. N. v. Frangins. Biſchoff : leiſtet die Redaction 


5 trägt für 5 No. 1. , für 13 No. 2 %, wofür dene, balbjeiben 
Rittergut Saatel, das Blatt an iche — — — Adreſſe alle Fransen, ago 
Neu-Vor-Pommern. Dienſtage fr. 4 8 wird. Beſtellungen bitten eine efärbt. 0 
ti wir an Paul Callam'es Seitungd Comtoir, nen en Far 1 
« Auction Berlin, Niederwallſtraße No. 15, zu richten. m al 1, als: Sophas, Stublbezüge, 
über Gardinen, Portiere, Doubleſtoffe, Tuch, Lama 
werden in einem ſchönen Schwarz, Braun 


100 zweijähr. Merino-Kammwoll- bt, jedoch 


Böcke inder Vollblut-Stammheerde 


am 22. Januar 1868, 
12 Uhr Mittags. 


Abstammungs- und Bonitirungs-Verzeieh- 
niss auf Verlangen übersandt. 
Nächste Eisenbehnstation: Stralsund (3M). 


Bst e Lotterie 


v. d. Königl. Regierung genehmigt. 
Gewinne: fl. 200,000 — 100,000 — 
50,000 — 25,000 — 20,000 — 15,000 
— 12,000 — 10,000 — 6000 — 5000 — 
4000 — 3000 — 2000 — 1000 etc. etc. 
Original-Loose werden versandt gegen 
Posteinzahlung oder Briefmarken: 


Nächste Personenprststation; Löbnitz (Mt). g m . Gardinen piche, Tiſchdecken, Herren⸗ 
Briefpoststation: Barth, (8569) 22 8 * 8 7 1 N Ueberzieher, Heinfleider, ganz und zertrennt, 

Donnerſtag, den 2. Novbr., Bor: Plan, Ziehuugslisten und Gewione er. echte geitidte Tulkleider, Wellen. und Ba⸗ 
mittags 10 Uhr, ſollen (0542) rége⸗Kleider werden nach dem Waſchen ges 


reßt und betatirt, 
leifte ich Garantie. 
veitgafle No. 14, nahe dem Breitenthor, 


neben der Siephanten: Apotbee, 


MÄDAILLE DE LA sOclärk org 
SCIENCHS INDUSTRIELLES DE PARIS 


Keine grauen Haare mehr! 
MELAROGENE 


von Diequemare Aas in Rouen 
Babrit in Rouen, r. 8t-Nicolas, #0 


Um augenblittih Haar und 
Bart in allen Rüancen, obne 
ſaßr für die Haut zn färben. — 
3 Dieſes Farbemittel iſt das Belt 
N aller bisber da atweſtntu. 
General⸗Depot bei Fr. Wolff & Sohn, 

Hoflieferanten in Carlsruhe und 
Albert Neumann in Danzig, 
(2548) Langenmarkt No. 38. 
, zur diesjährigen Kölner Dom. 

Lo © je bauRotterie, Gewinne Thaler 


folgen pünktlich, 
A Anton Horix in Frankfurt a. M. 


in Berlin, Franzöſiſcheſtr. 20 A., 
die von den Beamten der 
Königl. Niederſchleſiſch⸗-Mär⸗ 
kiſchen Eiſenbahn ausrangir⸗ 
ten Bekleidungsſtücke, als: 


Pelz⸗Ueberzüge, Mäntel, Paletots mit wollenem 
Futter, gegen gleich baare Zahlung ri an 


werden. x 5 
Frantz, Königl. Auctions⸗Comiſſ., 
Leipzigerſtr. No. 66. 


— 


Bock⸗Auction 


zu Dembowalonka, 

Kreis Strasburg, bei Briefen, Montag, den 
9. December, Mittags 1 Uhr, von 20 Nam 

bouillet⸗Vollblut⸗ Böcken. 25 
Auoſtammunge⸗: Verzeichniſſe mit den Minimal; 
preiſen erfolgen auf Wunſch. 09281. 
Ein Rittergut von 1400 Morgen, welches nach⸗ 
+ weisli den ganzen Kaufpreis au verzinſt, 
ſoll der Unterzeichnete bei vortheilhaften Bedin⸗ 
ungen und bei einer Anzahlung von 12. bis 
5,000 Thaler verkaufen. Derſelbe weiſt außer⸗ 
dem Güter jeder Größe zum Ankauf und zur 
Pacht nach und bittet Reflectanten, unter Zuſiche⸗ 
rung der ſtrengſten en 2 an ihn zu wenden. 


nemmel, 
Kreistarator in Culm a. W. 


— — — —— — —— — 
die Fallſucht heilbar! 

Eine „Anweiſung, die Fallſucht (Epi⸗ 
lepſie) durch ein nicht medizinisches Univer⸗ 
ken. Der binnen kurzer gi radikal 2 


eilen. Herausgegeben von H. F. Fröndho 
arendorf in Weſtfalen. Im Selbſtver⸗ 
lage des Herausgebers, 1867”, welche gleich⸗ 
zeitig zahlreiche, theils amtlich konſtatirte 
reſp. eidlich erhärtete Atteſte und Dankſa⸗ 


fee von glücklich Geheilten aus faſt 


ämmtlichen europäiſchen Staaten, ſowie aus 1 a 
P bebt 


merica, Aſien ꝛc. enthält, wird auf directe 
Franco⸗Beſtellungen vom Herausgeber 8 75 | 
und franco verſandt. (9293) | 


ele itsgedichte aller Art fer t Rudolf 
G . Darm Ai 18 m 


e 
1 — — — K 
| — u — 


Ohra No. 200,1 Tr., 
ſind mehrere Paare Lach⸗ 


tauben (mit oder ohne Ge⸗ 
bauer) zu verkaufen und 


u 


95,000, 10,000, 5000, 2000 1000, 500 ꝛc. 
! | zu einem Thaler pro Stück zu "haben 1 
IIe kräftige 5jähr. Hammel u. 50 
h | 10 3:jähr. Southdown⸗Lämmer ind in 

Dom. Begitten per Metgethen bei 


der Exped. der Dany. Ztg. 
Königsberg i. Pr. zu verkaufen, (9608) 


ur iſt überall anwendbar und in der kalten Jahreszeit am wirkſamſten. 


—— Wallnüsse, — 
98 diesjährige, ſchka ung 


groß, a Schock 2 Sgr. empfiehlt 
bei franeo Einſendung des Be: 
trages 92) 


2 (95 
Wilh. Zesch, 
Grünberg, Schlefien. 


Das Befte von Pommer⸗ 
ſchen Praͤſent⸗Spickganſen 
circa 3 Pfd. ſchwer, ſo wie etwas 


recht feines von Suͤlzkeulen 


erhielt ſo eben Zuſendung * —— 
9 angga 
(9624) W. J. Schulz, No 34. 


— — 


Natürlichen Asphalt in Broden, As⸗ 


phalt⸗Limmer Mehl und Goudron 
empfehle, übernehme auch ſämmtliche mit dieſen 
Materialien ausführbaren Arbeiten, als: Legung 
von Trottoirs, Herſtellung von Iſolirſchichten, 
Abdeckung von Fußböden ıc. (3706) 
6 5 ah — . 
F u! I. No. 11. _ 
. A. — Heim, Specialarzt in Nürn⸗ 
berg, ertheilt Geſchlechtskranken zur raſchen und 
gründlichen Heilung brieflich Goulaltation. Durch 
ganz neue ſüdamerikaniſche Mittel wird ſyphi⸗ 
File Getcankung ohne Mee . 
10—14 und jede Gonorrhoea in 12—16 Ta 
geheilt. (7949 


Die Lungenſchwindſuc t 


wird naturgemäß, ohne innerliche Mediein 
1 — Adreſſe: Dr. H. Rottmann in Mann- 
eim. (Francatur gegenseitig.) (1825) 
® Mille verschiedene kleine Partien Im- 
portirter Havanna- Cigarren 
in ganz fehlerfreier schöner und abgelagerter 
Waare, sollen für Rechnung eines Auswärtigen 
in Pöstchen von mindestens $ Mille verkanft 
werden. (9621) 
Emil Bovenhagen, 


ie Ladung fichtener Hölzer (größtentheils Plan⸗ 

ken) bes 7 — der Moole a Bröfen 
auf den Strand gekommenen Norwegiſchen Brigg⸗ 
ſchiffes, Maria“, Capt. Wilhelmſen, ſoll ſchleu⸗ 
nigſt gelöſcwt und auf einen, im Danziger Res 
viere amuweiſenden Plaz gebracht werden. Re⸗ 
flectanten, die ſolches ſich übernehmen und ſogleich 
damit beginnen wollen, wie auch bereit ſi 


Caution zu ſtellen, werden hiermit erſucht pr 
d „werden hiermit erſucht. 
Anerbieten und ihre feſte Gere bis 18. 
Novbr. Abends, bei Unterzeichneten, 
Mindeſtfordernden Zuſchlag ertheilen, einzureichen, 
Andersen & Meyer, 
Frauengaſſe No. 23, parterre. 


ter günſt 
Grundſtü 

kaufen. 3 

'blung von ca. 10,000 erforderlich 
ein. Reflectanten werden gebeten, ihre 
Adreſſen franco unter Chiffre P. N. 173 
an Herren Haaſenſtein & e 5 

0 


Berlin zu ſenden. 

ein faft 99 1 antel 

g zu aufen eiſchergaſſe 

e e hei a 

uf dem Dominium Gr. Noſſi er 
8 — in Pommern, wird 2 
December a. e. die Stellung eines Rechnungs⸗ 
fübrers vacant. Bewerber, jedoch nur mit 
Zeugniſſen verſehen, wollen ſolche unter obi 
Adreſſe einreichen. (9581 


Ein elegantes zugerittenes Pferd, Schimmel ö 


Jahre alt, fehlerfrei, ſteht zum Verkauf Do⸗ £ 


minium Trantwig per Chriftburg. - 
70 Stuck Maſtſchafe und 8 Stück ettes 
Rindvieh d zu verkaufen Dominium 
Trantwig per Chriftburg. ____ 
Dine t renommirte Bäckerei in vollem Be⸗ 
triebe, in einer Hauptſtraße der Stadt be⸗ 
3 iſt unter ſoliden Bedingungen bei nur 1000 
Thlrn. Anzahlung zu verkaufen und gleich zu 
ubernehmen. Näheres Reitbahn No. 5, J Xrep. I 


Heiraths⸗Geſuch. 

Von einem allein ſtehenden, in nachweislich 
uten Verhältniſſen lebenden und nahe einer gro⸗ 
en Stadt wohnenden jungen ge wird 
ehufs baldiger Verheirathung eine nsge⸗ 

fährtin in Vorſchlag gewünſcht. 

Verſiegelte Vorſchläge, enthaltend Vermö⸗ 
gens⸗ und fonftige Verhaltnifie, ſowie die Art 
der Anknüpfung, bittet man unter der Adreſſe A. 
R. Elbing poste rest. recht 
langen zu laſſen. ( 
Ber der 1 in Alt⸗Münſte 

bei Marienburg, wird ein junger Mann mit 
tüchtigen iſſen Mitte December d. J. ge⸗ 
braucht. 


(9613) Arke, Poſt⸗Expedi 

Ein jung Mädchen, der engl. u. franz. Spra 
mächtig, auch muſikaliſch, ſucht von Neujahr 

ab ein 5 8004 old Er lebe. Gef, Offer: 

ten unter No. 9006 in der Exped dieſer 

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen 
rüſteter junger Mann kann unter günſti 

Bedingungen in meine Apotheke als Lehrling 

eintreten. 0 

Carthaus, den 1. November 1867. 

Foss. 


SOIREE! 


den 22. November er, . 78 


Freitag, 5 
Uhr: Soirée bei Roeſch. Mitgliedern der 
Gefellſchaft ſteht es frei, Gäſte einzuführen. 


r Verſtand der Caſino⸗Geſellſchaft. 2 


Druck und Beriag 8 A. W. Rafemann 5 


baldigſt ge⸗ 
058 


Ml 
eldungen werden angenommen von 


ö 


Fr 


— — 


